
Beirat zur Umsetzung der WRRL 
Protokoll der 10. Sitzung 

 

Ort: HMULV, Mainzer Str. 80, Raum 014 Protokoll durch: Herrn Kaiser 

Datum: 24.10.07, 10:00 – 13:20 Uhr Verteiler:  Beirat 

 

Teilnehmer: siehe Liste 

 

Nr. Ergebnisse, Beschlüsse zuständig bis wann 

1 Begrüßung, Tagesordnung, 
Protokoll der 9. Sitzung vom 01. Juni 2007 

  

 Herr Abteilungsleiter Mayer begrüßt die Mitglieder des Beirats.  
Das Protokoll zur 9. Sitzung wird mit folgenden, von Herrn Koch (HBV) 
eingebrachten Änderungen beschlossen: 
Der 4. Satz im 3. Absatz zu TOP 3 wird geändert in Die Besetzung der 
Beteiligungsstrukturen vor Ort wird kontrovers diskutiert, eine paritätische 
Besetzung der Gremien ist nicht zwingend erforderlich. Betroffene sind zu 
integrieren. 
 
Zur vorgeschlagenen Tagesordnung gibt es keine Ergänzungen. 

  

2 Allgemeine Informationen zur weiteren Umsetzung der WRRL 
in Hessen – Maßnahmenprogramme und 
Bewirtschaftungsplan 

  

 Frau Weber (HMULV) gibt allgemeine Informationen zur weiteren Umsetzung 
der WRRL in Hessen und geht detaillierter auf Phase 3 (Aufstellung 
Bewirtschaftungsplan 2007-2009) ein. Der Vortrag wird auf der 
Projekthomepage WRRL unter ÖffentlichkeitsbeteiligungKonzeption und 
AktivitätenBeirat2007 eingestellt. In der anschließenden Diskussion bat der 
Vertreter des NABU, dass frühzeitig durch die Behörde über den Termin „Beginn 
Beteiligungsplattformen“ informiert wird, damit die Information rechtzeitig an die 
nachgeordneten Verbandsgliederungen gegeben kann bzw. Teilnehmer aus 
dem Kreis benannt werden können. Hinsichtlich des Bestreben der LAWA nach 
einer einheitlichen Terminologie gibt der Vertreter des BWK zu Bedenken, dass 
die Länder teils mit unterschiedlichen Methodiken gearbeitet haben. Hierzu wird 
entgegnet, dass man sich aus dem Gesamtkatalog (Maßnahmenliste) bedienen 
werde und dann eine flussgebietsbezogene Absprache mit den Nachbarländern 
folge. 

  

3 Welche Rolle spielt das Thema Grundwasser bei 
Maßnahmenprogrammen und Bewirtschaftungsplan? 

  

 Herr Dr. Leßmann (HLUG) berichtet über die Voraussetzungen sowie die 
laufenden und geplanten Arbeiten zum Bewirtschaftungsplan und zu 
Maßnahmenprogrammen im Bereich Grundwasser. Der Vortrag wird auf der 
Projekthomepage WRRL unter ÖffentlichkeitsbeteiligungKonzeption und 
AktivitätenBeirat2007 eingestellt. In der anschließenden Diskussion wurden 
weitestgehend Verständnisfragen geklärt. 

  

 

4 Welche Rolle spielen strukturelle Belastungen der 
Oberflächengewässer bei Maßnahmenprogrammen und 
Bewirtschaftungsplan? 

  

 Frau Krause (RPU Gießen) berichtet über die Voraussetzungen sowie die   
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laufenden und geplanten Arbeiten zum Bewirtschaftungsplan und zu 
Maßnahmenprogrammen im Bereich Oberirdische Gewässer - Struktur. Der 
Vortrag wird auf der Projekthomepage WRRL unter Öffentlichkeitsbeteiligung 
Konzeption und AktivitätenBeirat2007 eingestellt. In der anschließenden 
Diskussion kritisiert der NABU, dass bei einem Mindestanteil von 25 bis 60% 
hochwertiger struktureller Abschnitte innerhalb eines Wasserkörpers nur 
Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit initiiert werden sollen. Nach 
Einschätzung des Vertreters reichen diese Anteile an „guten“ Strukturen nicht 
aus, um einen guten ökologischen Zustand zu erhalten. Die Festlegung 
„Mindestanteil hochwertiger struktureller Abschnitte ≥ 60 % ð kein 
Handlungsbedarf, Sicherung des „guten“ Zustands“ könne der NABU schon 
eher nachvollziehen, wobei die WRRL klar den guten ökologischen Zustand 
aller Gewässer verlange. 

Frau Krause weist darauf hin, dass es sich um Arbeitshypothesen handelt, die 
nach Vorliegen der Ergebnisse des Fischmonitorings ggf. anzupassen seien und 
somit insbesondere bei einem Mindestanteil an wertvollen Strukturen von 25 bis 
60% innerhalb eines Wasserkörpers ein Handlungsbedarf zu prüfen sei. Diese 
Prüfungen werden innerhalb der AG Struktur vorgenommen werden. 

5 Welche Rolle spielen stoffliche Belastungen der 
Oberflächengewässer bei Maßnahmenprogrammen und 
Bewirtschaftungsplan? 

  

 Herr Dr. Schreiner (HLUG) berichtet über die Voraussetzungen sowie die 
laufenden und geplanten Arbeiten zum Bewirtschaftungsplan und zu 
Maßnahmenprogrammen im Bereich Oberirdische Gewässer - Stoffe. Der 
Vortrag wird auf der Projekthomepage WRRL unter Öffentlichkeitsbeteiligung 
Konzeption und AktivitätenBeirat2007 eingestellt.  

  

6 Welche Rolle spielen Kosten, Effizienz und Finanzierung bei 
Maßnahmenprogrammen und Bewirtschaftungsplan? 

  

 Da die Tagesordnungspunkte 1 bis 5 teilweise eine intensivere Diskussion bzw. 
Erläuterung bedurften, wurde der Vortrag von Herrn Brill auf die nächste Sitzung 
vertagt. Da das Thema jedoch zeitnah mit dem Beirat diskutiert werden soll, 
wurde eine weitere Sitzung in diesem Jahr vereinbart, bei der das Thema an 
den Anfang der Tagesordnung gesetzt wird. 

Weiterhin wird es auch noch die Gelegenheit, geben die Vorträge nach TOP 2-5 
zu diskutieren. Die Referenten werden deswegen in der geplanten Sitzung 
zugegen sein. 

  

7 Verschiedenes   

 Herr Harthun informiert die Geschäftsstelle, dass er künftig anstelle von Herrn 
Prof. Wagner die Belange des NABU im landesweiten Beirat vertreten werde. 

 

Herr Kaiser weist darauf hin, dass es zum Wasserforum Hessen 2007 am 21. 
November im TTZ Marburg bereits 147 Anmeldungen gäbe und weist auf die 
begrenzte Teilnehmerzahl hin. 

 

Die nächste Sitzung des Beirats wird für den 04. Dezember 2007 um 13:00 Uhr 
im HMULV, Raum 014, vereinbart. Die erste Sitzung im Jahr 2008 ist für den 
21.02.2008 um 10:00 Uhr terminiert und wird im HMULV in Raum 4.18 in der 
Mainzer Straße 82-92 (Mercedes-Haus) stattfinden. 
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